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Die Ehe in der Statistik

Die Zahl der Eheschließungen ist in Wien seit Kriegs¬
ende stark angestiegen . 1945 wurden 9 . 854 Paare , 1946 schon
16 . 350 Paare und im vorigen Jahr sogar 19 . 455 Paare getraut.
1946 haben 789 Ortsfremde in Wien geheiratet , während es im ver¬
gangenen Jahr 1332 waren . Die Mehrzahl der Ortsfremden waren In¬
länder . Bei »den Ehen mit Ausländern handelt es sich fast aus¬
schließlich um Angehörige der Besatzungsmächte , Im Jahre 1 ° 46
haben 184 > im. vorigen Jahre 590 alliierte Soldaten , und zwar
413 Amerikaner , 115 Engländer und 62 Franzosen , vor Wiener Stan¬
desämtern geheiratet . Bei den Bräuten handelt os sich in diesen
lallen überwiegend um Einheimische.

Im Jahre 1947 heiratete fast die Hälfte der Männer und
ein Drittel der Prauen erst nach dem 30 . Lebensjahre , Im Alter
zwischen 50 und 60 Jahren heirateten 1286 Männer ( 776 ) , zwischen
60 und 70 Jan . en 707 Männer ( 3 . 6$ ) und im Alter über 70 Jahren
2 ^ 3 Männer ( 1$ ) . Die meisten Männer heirateten Frauen ihrer Al~
tersschichte . Poch haben 33 Männer von mehr als 70 Jahren Frauen
im Alter zwischen 40 und 50 und 14 Männer dieser Altersstufe
solche im Alter zwischen 30 und 40 Jahren geheiratet . Einer davon
ehelichte sogar eine Siebenundzwanzigjährige.

Seltener sind die Fälle , daß junge Männer ältere Frauen
heiraten . So wurden 2 Achtzehnjährige von Frauen im Alter von 27

cLei von Frauen im Alter zwischen 30 und 35 Jahren geheiratet
asgesamt gab es im vorigen Jahr 110 achtzehnjährige und 335
eunsehnjährige Ehemänner , Das häufigste Heiratsalter ist bei
duiern das 24 . und 25 . Lebensjahr , bei Frauen das 21 . bis 23.

Lebensjahr.
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Mauereinsturz in der ICärntnerstraBe

Beim Abträgen einer Hausruine , Ecke Kärntnerstraße und
Himmelpfortgasse , stürzte heute um 8,15 Uhr eine Mauer ein und
verschüttete den 59jährigen Bauhilfsarbeiter Matthias Jung ,
t/ien 19 * , Lager Kobenzl , Baracke 12/7 . Er wurde von Arbeitern
der Baufirma " Belvedere " geborgen und dem Rettungsdienst über¬
geben , Der Arzt stellte eine Prellung des linken Bußes fest und
j. ieß ihn nach Leistung der Ersten Hilfe in das Arboitorunfall-
Krankenhaus oinliefern , Mannschaften der Peuorwehrzentrale " Am
Hof » waren mit zwei Geräten ausgerückt und nahmen Sicherungs-
maßnahmen und die notwendigen Auf räumimgs arbeiten vor.

des Budgetabganges der Gemeinde

Im Abgabenteilungsgesetz wurde den österreichischen
Gemeinden die Ermächtigung erteilt , zur Deckung ihrer Budget¬
abgänge und zur finanziellen Sicherung ihrer Aufgaben die Hebe¬
sätze der Grundsteuer und der Gewerbesteuer bis zu einer im Ge¬
setz genannten Grenze zu erhöhen . Von dieser Ermächtigung muß
auch die Stadt Wien Gebrauch machen , um ihren Haushalt soweit
ln 0rdnun S zu bringen , daß das Defizit des ordentlichen Voran-
S/i

_ agüs ^ osoitigt und die im Budget vorgesehenen , bereits
weitgonund eingeschränkten Ausgaben möglich gemacht werden.

Der Finanzausschuß des Gernei nd e r at o s genehmigte , in

seiner Sitzung vom Montag und der Stadtsenat in seiner heuti-
f .
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sturg für eine Zimmer - Küche '- Wohnung wird durchschnittlich

1 . 75 S monatlich betragen . Da durch die Umrechnung aller Preise

und Abgnbensätze im Jahre 1938 auf Reichsmark una die Umrech—

nung im Jahre 1945 auf Schillinge in Wirklichkeit eine Vermin¬

derung der Steuerleistung auf 2 Drittel der Steuerleistung von

1937 eingetreten ist , wird die Grundsteuer nach der Erhöhung

erst vier Drittel der Steuerleistung der Vorkriegszeit ausma¬

chen.
Die Erhöhung der Gewerbesteuer beträgt 20 $ des jetzigen

Steuersatzes # Diese Steuer war noch im Budget 1945 mit 110 Mil¬

lionen Schilling veranschlagt # Durch den Wegfall der Kriegsin¬

dustrie und den .Rückgang der gesamten Produktion ist der Er¬

trag derart abgesunken , daß sie auch heuer nur mit . 50 Millionen

?vvnn •<n/r nrniimini ert . werden konnte . Die Erhöhungen sollen für

zit des ordentlichen Haushaltes von rund 60 Millionen Schilling

zum allergrößten Teil gedeckt.

hungen , so geringfügig sie .auch die Masse der Steuerträger be . '

lasten mögen , schließlich doch auf den Letztverbraucher über-

man dürfe dabei nicht an einer starren Doktrin festhalten , be¬

sonders wenn diese schon früher umstritten gewesen ist . Für

außergewöhnliche Leistungen müßten außerordentliche Mittel er¬

schlossen werden , deren Beschaffung aber schließlich auf and¬

ren Wegen gesucht worden müsse#
Nach kurzen Zwischenbemerkungen der Stadtrate Dr . Exei,

Si ^ und und Novy stellte Stadtrat Re sch in seinem Schlußwort

mäßiger Ausgaben unter allen Umständen ablehncn müßte # Die
Ausgaben für den Neubau von Wohnungen seien aber keine außer¬

gewöhnlichen , sondern regelmäßige und sich in jedem Jahr wieder¬
holende Ausgaben . Daher müsse für ihre Bedeckung durch Steuer¬
einnahmen gesorgt worden # Aber auch die Behebung von Kriegs-
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schaden könne nicht im Wege von Anleihen finanziert werden,

weil dies nach der Verfassung eine Aufgabe des Bundes ist , die

Entscheidung über die Finanzierung durch den Bund aber noch aus¬

ständig sei . Für 1948 muß die Finanzierung der Kr 'icgsschadenbo-

hebung in Ersparungen gesucht v/erden.
Die Erhöhung der Grundsteuer und der Gewerbesteuer wurde

sodann im Sinne der Referentenanträgo einstimmig ' beschlossen.
Im weiteren Verlauf der Beratungen des Stadtsenates be¬

antragte Stadtrat Re sch noch Subventionen der Gemeinde zur

Durchführung der Frühkart off el - Vorkeimung.
Stadtrat Uovy beantragte die Eröffnung eines Kredites

von 11 . 5 Millionen Sohilling zur Fertigstellung einer Wohnhaus-

anlage in Rodaun , die 194 Wohnungen und 6 Geschäftslokale umfas¬
sen wird . Es handelt sich dabei um den zweiten Teil jener Anlage
von Behelfswohnungen , der noch unter nationalsozialistischer
Verwaltung begonnen wurde , jetzt aber nicht als Behelfswohnun¬
gen , sondern als ordentliche Siedlungsanlage ausgebaut und fer-
oif ; gestellt werden weil.

Stadtrat Novy berichtete sodann über die Errichtung eines
Wasserkraftwerkes in Wildalpen . Dieses . soll das Gefälle daa * .
. . . . und
für die Wasserleitung gefaßten Quellen/die überschüssigen Was-
sermengen für die Stromerzeugung auswerten « Das Kraftwerk wird
im Zuge der 2 . Wiener Hochquellenwasserleitung in Wildalpen im
Hochschwabgebiet gebaut und eine Durchschnittsleistung von 1,3
Millionen kWh erreichen . Der Stadtsenat bewilligte einen Bau-
kredit von 950 . 000 Schilling.

Stadtrat Dr . Matejka berichtete sodann über die Vorar¬
beiten für die Errichtung eines Denkmals für die Opfer des Fa¬
schismus , das auf dem Zentralfriedhof in der Gruppe 41 H er¬
richtet werden soll . Gemäß seinem Antrag beschloß der Stadtse-
tt& fc die Errichtung dieses Denkmals nach dom mit dem 1 . Preis
ausgezeichneten Projekt des akademischen Bildhauers Prof , Fritz
krgmer und der Architekten w . und G . Schütt e.

■

.

Die BudgetVerhandlung im Gemeinderat

Der Wiener Gemeinderat wird nächste Woche zu seiner Bud-
ßetberatung zusammen treten . Die Sitzungen finden Montag bis
Donnerstag ab 3 Uhr früh statt.
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Richtigstellung von Gassennamen nach ; den März 'gefallenen

des Jahres 1848

Im Jahre 1929 wurden in der Siedlung Klötzersteig Ver-

kehrsf lachen nach Märzgefallenen des Jahroes 1848 benannt«

Auf Grund des Ergebnisses neuer archivalischer * Vor¬

sehungen im Zusammenhang mit den Vorarbeiten für die Ausstel¬

lung " Wien 1848 " wurden bei önigen Kamen Abweichungen von der

ursprünglichen Schreibweise festgestellt . Der Gemeinderatsaus¬
schuß für Kultur und Volksbildung hat daher in seiner heutigen

Sitzung folgende Richtigstellungen von Verkehrsflä -chenbezeich-

nungen beschlossen : Brawitzweg in Brewitzweg , Bonhardtgasse in

Donhartgasse , Gustrogasse in Gusterergasse , Kissgasse in Kies¬

gasse » Korlessgasse in Kohlesgasse , Konitscherweg in Koniczek-
we S » Eppingerweg in öppingorweg , SandrQCkgassa ^ in -^Saffiheckgaase
und Unterraingasse in Underroingasica^
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